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Bedingunsloses Grundeinkommen (BGE) Ein Versuch 

Herdecke, 07.07.2026 [ENA]

In Deutschland gab es verschiedene Diskussionen und Versuche, das bedingungslose Grundeinkommen
(BGE) zu testen. Ein bemerkenswerter Versuch fand in der Stadt Freiburg statt, wo ein Pilotprojekt
durchgeführt wurde. Hier sind einige Ergebnisse und Erkenntnisse aus diesem abgeschlossenen Versuch:
1. Das Ziel war es, die Auswirkungen eines bedingungslosen Grundeinkommens auf das Leben der
Menschen zu testen.

2.Teilnehmer: Eine Gruppe von Menschen erhielt über einen bestimmten Zeitraum hinweg monatlich eine
festgelegte Summe, ohne dass dafür Bedingungen erfüllt werden mussten. 
3.Ergebnisse:
Lebensqualität: Viele Teilnehmer berichteten von einer verbesserten Lebensqualität. Sie fühlten sich
sicherer und weniger gestresst, was sich positiv auf ihre psychische Gesundheit auswirkte.

Arbeitsmotivation: Einige Teilnehmer gaben an, dass sie durch das Grundeinkommen die Freiheit hatten,
Jobs zu wählen, die besser zu ihren Fähigkeiten und Interessen passten, anstatt aus finanzieller
Notwendigkeit zu arbeiten.
Soziale Teilhabe: Das Grundeinkommen förderte die soziale Teilhabe, da viele Teilnehmer mehr Zeit für
ehrenamtliche Tätigkeiten und soziale Projekte hatten.

4.Herausforderungen: Es gab auch Herausforderungen und kritische Stimmen. Einige argumentierten, dass
ein bedingungsloses Grundeinkommen die Motivation zur Arbeit verringern könnte oder dass die
Finanzierung eines solchen Modells langfristig nicht tragbar sei.
5.Fazit: Der Versuch lieferte wertvolle Erkenntnisse über die potenziellen Vorteile und Herausforderungen
eines bedingungslosen Grundeinkommens. Die Diskussion über die Einführung eines BGE in Deutschland
bleibt jedoch komplex und umstritten, und es sind weitere Studien und Pilotprojekte erforderlich, um
fundierte Entscheidungen zu treffen.

Es ist wichtig zu beachten, dass die Ergebnisse solcher Versuche oft von den spezifischen Bedingungen und
der Umsetzung abhängen und nicht unbedingt auf andere Kontexte übertragbar sind.
Es gibt mehrere überzeugende Gründe, die für die Einführung eines bedingungslosen Grundeinkommens
(BGE) sprechen:
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1.Armutsbekämpfung: Ein BGE könnte dazu beitragen, Armut zu reduzieren, indem es allen Bürgern ein
finanzielles Fundament bietet, das ihre Grundbedürfnisse deckt, wie Nahrung, Unterkunft und
Gesundheitsversorgung.

3.Freiheit und Selbstbestimmung: Mit einem BGE hätten Menschen die Freiheit, ihre
Lebensentscheidungen unabhängig von finanziellen Zwängen zu treffen. Sie könnten sich beispielsweise
für Weiterbildung, ehrenamtliche Tätigkeiten oder kreative Projekte entscheiden, ohne sich um den
unmittelbaren finanziellen Druck sorgen zu müssen.
4.Förderung von Innovation und Unternehmertum: Ein BGE könnte Menschen ermutigen, neue Ideen zu
entwickeln und Unternehmen zu gründen, da sie ein finanzielles Polster hätten, um Risiken einzugehen,
ohne sofort auf ein Einkommen angewiesen zu sein

5.Vereinfachung des Sozialsystems: Ein bedingungsloses Grundeinkommen könnte das bestehende
Sozialsystem vereinfachen, indem es viele der aktuellen Sozialleistungen ersetzt. Dies könnte Bürokratie
abbauen und Verwaltungskosten senken.
6.Stärkung der Verhandlungsmacht von Arbeitnehmern: Wenn Menschen ein Grundeinkommen erhalten,
könnten sie weniger geneigt sein, schlecht bezahlte oder unfaire Arbeitsbedingungen zu akzeptieren. Dies
könnte zu einer Verbesserung der Arbeitsbedingungen und Löhne führen.

7.Gesundheitliche Vorteile: Ein finanzielles Sicherheitsnetz könnte zu einer besseren psychischen und
physischen Gesundheit führen, da Menschen weniger Stress und Sorgen über ihre finanzielle Situation
haben.
8.Anpassung an den technologischen Wandel: Angesichts der Automatisierung und des technologischen
Wandels, die viele Arbeitsplätze gefährden, könnte ein BGE eine Möglichkeit sein, die Auswirkungen
dieser Veränderungen abzufedern und den Menschen eine neue Perspektive zu bieten.

9.Soziale Gerechtigkeit: Ein BGE könnte als ein Schritt hin zu mehr sozialer Gerechtigkeit angesehen
werden, indem es allen Bürgern unabhängig von ihrer Herkunft oder ihrem sozialen Status eine gleiche
finanzielle Basis bietet. Die Entscheidung zur "Selbsverwirklichung" fällt unter diesen Bedingungen, ohne
finanzieller Sorgen, einfacher. Ein weitere Versuch in größerem Umfang sollte gestartet werden, denn die
politischen Auswirkungen können von erheblicher Bedeutung in der Zukunft sein.

Bericht online lesen:
https://schlusnus.en-a.de/politik/bedingunsloses_grundeinkommen_bge_ein_versuch_-91227/
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